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Von Jochen Schrievers

Sandelermöns – Erst im Juni 
haben sich die Allrounder aus 
den Boßel-Kreisverbänden in 
Müggenkrug zum Mehrkampf 
getroffen. Am kommenden 
Wochenende gehen die FKV-
Meisterschaften in die nächste 
Runde. Ausrichter ist der KV 
Jeverland, der in Sandeler-
möns eine „Veranstaltung der 
kurzen Wege“ auf die Beine 
Stellen will, wie der Kreisver-
bandsvorsitzende Heiner Jans-
sen  mitteilt.

Fünf Disziplinen gilt es zu 
absolvieren. Neben dem Stra-
ßenboßeln mit der Holz- und 
Gummikugel steht auch Wei-
deboßeln auf dem Programm. 
Hinzu kommen Klootschie-
ßen und Schleuderballweit-
wurf. Das Weideboßeln und 
die Wettbewerbe mit dem 
Schleuderball finden auf dem 
Sportplatz in Sandelermöns 
statt. Die Bahnen fürs Kloot-
schießen werden auf einer 
Weide gegenüber aufgebaut.  
Zwei Strecken fürs Straßenbo-
ßeln befinden sich ebenfalls 
direkt am Sportplatz. Je eine 
weitere in Cleverns und  San-
del. 

Gute Beteiligung in
 allen Altersklassen

Die Kreisverbände treten in 
den verschiedenen Altersklas-
sen als Mannschaft an. Einzel-
starts sind nur zulässig, wenn 
der jeweilige Kreis keine kom-
plette Mannschaft aufbieten 
kann. Mit der Zahl der Mel-
dungen sind die Verantwortli-
chen aus dem Jeverland 

männlichen Jugenden C/D 
und B Mannschaften und zei-
gen damit, dass der Friesen-
sport auch in den kleinen Ver-
bänden noch gepflegt wird.

Zwei Tage Friesensport 
in acht Klassen

Los geht es am Samstag um 
10 Uhr mit der weiblichen und 
männlichen Jugend C/D. Um 
12.30 Uhr folgen die Wettbe-
werbe der Routiniers der Frau-
en II/III und Männer II/III. Am 
Sonntag eröffnen die A- und B-
Jugendlichen um 10 Uhr den 
Wettkampftag, ehe um 12.30 
Uhr die Hauptklassen der 
Frauen I und Männer I an den 
Start gehen.

Die Jeverländer haben 
mehr als 60 Helfer mobili-
siert, um den Sportlern einen 
reibungslosen Ablauf zu er-
möglichen. Für die nötige Ver-
pflegung sorgt der Dorfbür-
gerverein zusammen mit dem 
Boßelverein Sandelermöns. 
Auch um ausreichend Park-
plätze haben sich die Organi-
satoren gekümmert. Doch so 
gut die Planungen im Vorfeld 
auch gelaufen sind, eine Sache 
bereitet Heiner Janssen noch 
Sorgen. „Das Wetter hängt 
noch ein bisschen wie ein Da-
mokles-Schwert über dem 
Ganzen. Wir hoffen, dass die 
Plätze nicht absaufen“, sagt er 
angesichts der nicht optima-
len Wettervorhersage. Ein 
bisschen Regen wird die Frie-
sensportler aber nicht stören. 
Das sind sie von anderen 
Wettkämpfen gewohnt.
P@ Mehr Infos unter 
www.fkv-online.de

durchaus zufrieden. Acht Krei-
se haben bei den Männern I 
gemeldet, bei den Frauen I 

sind es immerhin sieben. 
Auch die Nachfrage in den Ju-
gendklassen sei im Vergleich 

zum Mehrkampf im Juni sehr 
gut, erläutert Janssen. Auch 
die Gastgeber stellen in den 

Thole Wichmann (Reepsholt) kennt die örtlichen Gegebenheiten in Sandelermöns ganz ge-
nau. Er hat seine sportlichen Wurzeln im Kreisverband Jeverland. BILD: Jochen Schrievers

Friesensport  Zwölf Kreisverbände schicken Mannschaften zum Kräftemessen  nach Sandelermöns

Mehrkampf verlangt Werfern alles ab FKV-Mehrkampf

Zeitplan
Samstag  
10 Uhr: weibliche Jugend C/
D mit Norden, Stadland, Wa-
terkant, Wittmund, Ammer-
land, Friedeburg, Aurich und 
Esens
10 Uhr: männliche Jugend 
C/D mit Jeverland, Norden, 
Wittmund, Aurich, Butjadin-
gen, Stadland, Friedeburg 
und Esens
12.30 Uhr: Frauen II/III mit 
Butjadingen, Esens, Friede-
burg und Aurich
12.30 Uhr: Männer II/III mit 
Norden, Butjadingen, Am-
merland, Stadland, Friesi-
sche Wehde, Aurich, Esens 
und Friedeburg

Sonntag
10 Uhr: weibliche   Jugend A/
B mit Butjadingen, Stad-
land, Wittmund, Friedeburg, 
Aurich, Ammerland, Norden 
und Esens
10 Uhr: männliche Jugend 
A/B mit B Butjadingen, 
Stadland, Wittmund, Friede-
burg, Aurich, Jeverland, Wa-
terkant, Norden und Esens
12.05 Uhr: Frauen I mit Frie-
deburg, Stadland, Witt-
mund, Esens, Aurich, Friesi-
sche Wehde und Norden
12.30 Uhr: Männer I mit 
Friesische Wehde, Ammer-
land, Friedeburg, Aurich, 
Esens, Wittmund, Butjadin-
gen und Stadland

Meldezeit ist jeweils 20 Mi-
nuten vor dem Start. Ge-
naue Startzeiten wurden 
den Kreisen mitgeteilt.

Parkplätze stehen direkt 
am Sportplatz in Sandeler-
möns zur Verfügung.

Von Jochen Schrievers

Aurich/Hannover – Eine Wo-
che nach dem deutlichen Sieg 
über die Mecklenburger Stiere 
und ihren ehemaligen Trainer 
Arek Blacha, stehen die Drittli-
ga-Handballer des OHV Aurich 
nun vor einer neuen und ver-
meintlich schwereren Aufga-
be. Am Samstag um 19 Uhr 
tritt das Team von Coach Ped-
ro Alvarez beim HSV Hanno-
ver an.

Die Mannschaft aus der 
Landeshauptstadt ist nach 
drei Auftritten noch unge-
schlagen. Und das hat gleich 
mehrere Gründe, wie OHV-
Manager Ewald Meyer weiß. 
„Die haben eine gute Abwehr, 
vor allem der Mittelblock ist 
stark. Im Angriff ragen die bei-
den Halben heraus“, erklärt er. 
Konzentriert sich eine Abwehr 
jedoch zu stark auf die Halb-
positionen, sind sofort andere 
Akteure zur Stelle. Das bekam 
zuletzt die HSG Nienburg zu 
spüren. Gleich vier Hannove-
raner hatten am Ende fünf 
oder mehr Treffer erzielt und 
so maßgeblich zum 36:31-Er-
folg beigetragen.

Anhand des vorliegenden 
Videomaterials haben die Au-
richer aber Möglichkeiten aus-
gemacht, wie der HSV Hanno-
ver zu knacken ist. Kernpunkt 
ist sicherlich eine gute Ab-
wehrleistung. Wenn Torwart 
Edgars Kuksa an den Auftritt 

Handball  Aurich zu Gast beim HSV Hannover
Harte Nuss für den OHV

gegen die Mecklenburger Stie-
re anknüpfen kann, wäre das 
ein weiterer Schritt. „Aber der 
Torwart ist  meistens eben nur 
so gut, wie die Abwehr“, sagt 
Meyer. 

In der Offensive müsse das 
Spiel breit gemacht werden. 
Nur so könnten die nötigen 
Lücken in den  Abwehrver-
bund der Hannoveraner geris-
sen werden. Ein Vorteil für den 
OHV ist dabei, dass alle 
Stammspieler zur Verfügung 
stehen. Aktionen über die 
Außenpositionen, insbeson-

dere über Josip Crnic, sollen 
die Abwehr zwingen, auf der 
vollen Breite des Feldes arbei-
ten zu müssen. Die so entste-
henden Lücken sollen die 
Rückraumschützen Kevin 
Wendlandt und Petar Puljic 
nutzen.

„Wir wissen um die Schwere 
der Aufgabe. Aber wir rechnen 
uns da durchaus etwas aus“, 
blickt Meyer optimistisch auf 
das Gastspiel. Die Begegnung 
wird auf  sportdeutschland.tv 
im kostenpflichtigen Stream 
übertragen. 

Jonas Wark (am Ball) trifft mit dem OHV in Hannover auf eine 
starke Abwehrformation. BILD: Thomas Breves

Von Martin Münzberger

Wilhelmshaven/Stralsund – 
Es wird zur Sache gehen“, ist 
sich Christian Köhrmann, 
Trainer des Handball-Drittli-
gisten Wilhelmshavener HV, 
vor dem Gastspiel seines 
Teams an diesem  Samstag 
beim Stralsunder HV sicher 
(19 Uhr, Livestream bei sport-
deutschland.tv).  Die Aus-
gangslage ist klar: Nach dem 
ernüchternden 24:29 gegen 
Vinnhorst mit einer desolaten 
ersten Hälfte (9:18) und nun-
mehr 4:4 Punkten würde eine  
Niederlage in Vorpommern 
den Fehlstart in  der Nordstaf-
fel komplett machen. 

Auf welche Spieler muss 
ich am Samstag achten ?
Livestream-Nutzer werden auf 
WHV-Seite Alexander Coß-
mann vermissen. Der Kreisläu-
fer zog sich gegen Vinnhorst 
einen Riss an der unteren 
Kniescheibe zu, wie eine MRT-
Untersuchung ergab. Damit 
sich die Verletzung nicht aus-
weitet, wurde dem 21-Jährigen 
eine zweiwöchige Pause ver-
ordnet. Die Gastgeber setzen, 
so Köhrmann, auf eine kom-
promisslose 6:0-Abwehr. Re-
gisseur im Angriff ist Linus  
Skroblien.   Die besten  Tor-
schützen sind mit bislang 
zehn Treffern der Kroate Josip 

Handball  WHV  ohne Kreisläufer Coßmann nach Stralsund
Heimteam noch ungeschlagen

Repusic (Rechtsaußen) und 
Benjamin Schulz (Linksaußen).

Wie ist  WHV-Gastgeber in 
die Saison gestartet ?
Stralsund ist noch ungeschla-
gen. Im einzigen Heimspiel 
gab es ein 22:22 gegen Burg-
dorf II; auswärts spielte das 
Team von A-Lizenz-Trainer 
Steffen Fischer 29:29 in Braun-
schweig und gewann 22:21   bei 
der SG Hamburg-Nord. „Es 
wird Zeit, dass sie mal verlie-

ren“, gibt sich Köhrmann 
kämpferisch.

Stralsunder HV – war da 
nicht mal etwas ?
 Am 25. Oktober 2003 verlor 
der WHV   18:20  in Stralsund. 
Die Erstliga-Partie wurde aber 
zur Nebensache, als sich Kapi-
tän Oliver Köhrmann nach 
einem Zweikampf die Zunge 
durchbiss und erst nach  30 
Minuten  ein  Krankenwagen 
vor Ort war. 

Zuletzt musste WHV-Maskottchen Gylfi etwas leiden. Der 
Start mit 4:4 Punkten war alles andere als gut. BILD: BJOERN LUBBE
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Amke Meentz (Wittmund) hatte mit dem ungewohnten 
Schleuderball wenig Probleme.

Mia Broßonn sicherte sich mit dem Team Friedeburg die Sil-
bermedaille bei der weiblichen Jugend C/D.

Die weibliche Jugend C/D aus Esens dominierte ihre Alters-
klasse. BILDER: Jochen Schrievers

Von Jochen Schrievers

Sandelermöns – Der Friesi-
sche Mehrkampf stellt die 
Athleten vor besondere He-
rausforderungen. Vor allem 
mit dem Schleuderball und 
dem Kloot gehen die Leistun-
gen  sehr weit auseinander. 
Auch bei der FKV-Meister-
schaft in Sandelermöns am 
Wochenende war das nicht an-
ders. Doch im Fünfkampf kön-
nen einzelne schwächere Dis-
ziplinen noch gut ausgegli-
chen werden. 

Entscheidung mit dem 
Schleuderball

Auch wenn sich die Organi-
satoren des Kreisverbandes Je-
verland viel Mühe gegeben 
hatten, die Wettkampfstätten 
so gut wie möglich zu präpa-
rieren, fanden die Sportler ge-
rade am Samstag nicht immer 
optimale Bedingungen vor. 
Der starke Regen hatte den 
Sportplatz in Sandelermöns 
stellenweise  aufgeweicht, so-
dass der Anlauf auf dem rut-
schigen Untergrund   zum Ba-
lanceakt wurde. Davon ließen 
sich aber vor allem die jungen 
Sportler der  Jugend C und D 
nicht stören. Mit großem Ein-
satz spulten sie ihre Wett-
kämpfe mit der Holz- und 
Gummikugel auf der Straße, 

Fähnders (Wittmund) durch 
und sicherten ihrem Kreisver-
band den Mannschaftstitel.

Mit dem Sieg in der weibli-
chen Jugend C/D, dem Titel in 
der weiblichen Jugend A/B 
und zweiten Plätzen bei der 
männlichen Jugend A/B und 
den Männern II trumpften die 
Esenser in der Teamwertung 
ganz groß auf.

Gastgeber mit dem
 Nachwuchs am Start

Doch nicht nur die Leistun-
gen an der Spitze stimmten 
die Verantwortlichen zufrie-
den. Die insgesamt gute Betei-
ligung  zeigt, dass das Interesse 
am Mehrkampf nach wie vor 
groß ist. 178 Athleten gingen 
in Sandelermöns an den Start, 
darunter auch einige Sportler 
der Gastgeber. Der Kreis Jever-
land zählt zu den eher kleinen 
Verbänden, schaffte es aber 
dennoch, fünf Nachwuchs-
sportler zu melden.  

Ob es auch künftig den Ver-
gleich in den Disziplinen Stra-
ßenboßeln mit der Holz- und 
Gummikugel, Weideboßeln, 
Klootschießen und Schleuder-
ballweitwurf gibt, wird noch 
diskutiert. Im Gespräch ist, 
das Weideboßeln durch Hol-
landkugelwerfen zu ersetzen.
P@ Mehr Infos unter 
www.fkv-online.de

beim Weideboßeln, Kloot-
schießen und mit dem Schleu-
derball ab. Vor allem letztere 

Disziplin entschied am Ende 
in mehreren Klassen  über den 
Sieg. Bei der weiblichen Ju-

gend D setzten sich die 
Esenserinnen  Pia Tjardes und 
Amelie van Mark vor Leevke 

Thilo Müller-Könemund gehört zum Nachwuchsteam der Gastgeber aus dem Kreisverband 
Jeverland. BILD: Jochen Schrievers

Friesensport  178 Athleten aus elf Kreisverbänden beim Mehrkampf in Sandelermöns

Beteiligung und Leistungen stimmen Ergebnisse
FKV-Mehrkampf in Sandelermöns
Einzelwertung

weibliche Jugend D 
1. Pia Tjardes, Esens  350,50 Punkte
2. Amelie van Mark, Esens  314,20
3. Leevke Fähnders, Wittmund  303,83
weibliche Jugend C
1. Finja Freis, Stadland  431,33
2. Laura Friedrichs, Aurich  416,73
3. Tomke Kleen, Aurich  389,70
weibliche Jugend B
1. Tomke Harms, Norden  403,80
2. Tabea Freese, Butjadingen  363,20
3. Mathilde Garbe, Friedeburg  361,40
weibliche Jugend A
1. Leonie Flessner, Aurich  413,00
2. Lana Gronewold, Aurich  401,00
3. Alliah Laschitzki, Butjadingen  399,37
männliche Jugend D
1. Falk Freese, Butjadingen  335,67
2. Julian Tjardes, Esens  309,63
3. Renko Djuren, Esens  309,07
männliche Jugend C
1. Nico Mennen, Esens  419,93
2. Keno van Mark, Esens  389,50
3. Finn Borchers, Stadland  386,50
männliche Jugend B
1. Hauke Mellies, Norden  513,00
2. Lasse Cordes, Waterkant  485,33
3. Devin Hillmer, Stadland  485,13
männliche Jugend A
1. Hauke  Roolfs, Norden  669,27
2. Oke Goldenstein, Esens  582,97
3. Ole Caspers, Esens  540,63
Frauen I
1. Femke Wilberts, Norden  527,03
2. Imke Mülder, Aurich  505,40
3. Antje Wulff, Stadland  502,30
Frauen II
1. Sonja Fröhling, Friedeburg  453,83
2. Kerstin Friedrichs, Aurich  403,63
3. Maike Friedrichs, Aurich  376,50
Frauen III
1. Insa Weets, Esens  367,43
Männer I
1. Ludger Ruch, Stadland  718,70
2. Hendrik Rüdebusch, Ammerland  712,26
3. Daniel Heiken, Aurich  667,03
Männer II
1. Karsten Biermann, Esens  675,30
2. Thomas Hinrichs, Aurich  668,53
3. Klaus-Dieter Siebolds, Aurich  620,37
Männer III
1. Alfred Wulff, Stadland  588,07
2. Uwe Siebels, Aurich  573,00
3. Theo Janssen, Aurich  572,67

Wittmund/sv – Jeweils eine 7:9-
Niederlage mussten die Be-
zirksklassen-Tischtennisspieler 
des SV Wittmund (gegen den 
SV Hage) und der TTG Nord 
Holtriem II (beim TuS Sand-
horst II) hinnehmen. Besser 
lief es für den amtierenden 
Meister der Damen-Bezirks-
klasse SV Ochtersum.
 
 1. Bezirksklasse 
Herren

 Der SV Wittmund verlor beide 
Heimspiele: Zunächst mit 2:9 
gegen den neuen Spitzenreiter 
Süderneulander SV und dann 
knapp mit 7:9 gegen den SV 
Hage. Die Niederlage gegen Ha-
ge kurz vor Mitternacht 
schmerzte deshalb sehr, weil 
die Gastgeber durchaus Chan-
cen hatten, ein anderes Ergeb-
nis zu erzielen. So unterlag das 
SVW-Doppel Christoph Bur-
rack/Stephan Jungenkrüger im 
fünften Satz nach einer 2:1-
Führung (9 :11, 12:14) und auch 

Oonk, Trieu Nguyen, Thomas 
Bienert und Markus Junge ver-
kürzten auf 7:8, sodass ein Un-
entschieden noch erreichbar 
war. Wilhelm Niemand/Ingo 
Voß setzten die Erfolgsserie 
aber nicht fort, sodass es nach 
gut vier Stunden Spielzeit zur  
7:9-Niederlage kam. 

 BEzirksklasse Damen

 Der Saisonstart endete für den 
amtierenden Meister SV Och-
tersum mit einem 7:3-Sieg 
gegen die junge Mannschaft 
der TTG Nord Holtriem II. TTG-
Spielerin Jannika Heeren 
schaffte im oberen Paarkreuz 
zwei Siege. Außerdem punkte-
te Yvonne Janssen in ihrem 
ersten Einzel. Für den SVO wa-
ren die Doppel Marion Flick/El-
ke Janssen und Magret Schött-
ler/Kerstin Tetzel-Ahrends er-
folgreich. Außerdem siegten 
die Einzelspielerinnen  Flick (1), 
Anja Emken (2) und Wiebke 
Börgmann (2). 

SVW-Spieler Sven Schüren 
musste sich im Duell der Spit-
zenspieler im fünften Satz mit 
9:11 geschlagen geben. Die 
Punkte für die Wittmunder 
Mannschaft erkämpften in bei-
den Begegnungen das Doppel 
Schüren/Ecko Wille (2), sowie 
die Einzelspieler Schüren (1), 
Wille (1), Heiko Lüdtke (1), Olaf 
Sweers (1), Burrack (2) und Jun-

genkrüger (1). 
Die TTG Nord Holtriem II 

blieb im Spiel beim Tabellen-
nachbarn TuS Sandhorst II in 
vier Doppeln erfolglos und ver-
lor dadurch das Spitzenspiel 
mit 7:9 Punkten. Die Gastgeber 
gingen mit 4:0 in Führung, 
bauten den Vorsprung auf 8:3 
aus. Dann begann die Aufhol-
jagd der TTG-Reserve. Sabine 

Stephan Jungenkrüger musste sich mit dem SV Wittmund 
knapp geschlagen geben. BILD: Jochen Schrievers

Wittmund und Holtriem II gehen leer aus
Tischtennis  SVW und Reserve der TTG Nord unterliegen jeweils mit 7:9

Tischtennis
Landesliga Damen

Elsflether TB - Hundsmühler TV II 8:5
SV Bawinkel - SV Wissingen II 8:1
SV Grün-Weiß Mühlen - SV Molbergen 8:1
Süderneulander SV - SV Bawinkel 0:8
SV Wissingen II - SV Molbergen 3:8

1. SV Grün-Weiß Mühlen 3 24:6 6:0
2. TuS Sande 3 24:10 6:0
3. SV Bawinkel 3 23:8 5:1
4. TTG Nord Holtriem 4 26:21 5:3
5. Elsflether TB 5 26:33 4:6
6. Hundsmühler TV II 4 26:27 3:5
7. Hoogsteder SV II 2 8:14 2:2
8. SV Molbergen 4 15:27 2:6
9. Süderneulander SV 3 11:23 1:5

10. Spvg. Oldendorf II 1 6:8 0:2
11. SV Wissingen II 2 4:16 0:4
            å Aufsteiger å Relegation å Absteiger

1. Bezirksklasse Herren
Wittmund - Süderneulander SV 2:9
Süderneulander SV - TuS Victorbur 9:1
SV Wittmund - SV Hage 7:9
TuS Sandhorst II - TTG Nord Holtriem II 9:7

1. Süderneulander SV 4 36:15 8:0
2. TTG Nord Holtriem II 3 25:13 4:2
3. TuS Sandhorst II 3 25:21 4:2
4. SV Hage 2 11:16 2:2
5. SV Wittmund 3 18:22 2:4
6. TSV Friesenstolz Riepe 0 0:0 0:0
7. SuS Strackholt 1 5:9 0:2
8. TSV Holtrop 1 4:9 0:2
9. TuS Victorbur 3 8:27 0:6

Bezirksklasse Damen
TTG Nord Holtriem II - Ochtersum 3:7

1. TuS Victorbur 2 11:9 3:1
2. MTV Aurich 1 8:2 2:0
3. SV Ochtersum 1 7:3 2:0
4. MTV Aurich II 1 5:5 1:1
5. SuS Strackholt II 1 2:8 0:2
6. TTG Nord Holtriem II 2 7:13 0:4

Aurich/ddv – Die Vorzeichen 
könnten nicht unterschiedli-
cher sein, doch für ein span-
nendes Finale im „Ostfriesland 
Cup“ ist gesorgt. Fußball-Regio-
nalligist BSV Kickers Emden 
trifft an diesem Mittwoch, 
19.30 Uhr, am Auricher Ellern-
feld auf Landesligist Grün-Weiß 
Firrel. Der Sieger tritt im Super-
cup gegen Zweitligist FC St. 
Pauli an.  

Von der Papierform her ist  
es eine klare Angelegenheit. 
Dennoch kann sich Firrel, soll-
ten es den Pokal erneut und da-
mit zum dritten Mal gewinnen, 
den großen Henkel-Pott in die 
Vitrine stellen. „Unsere Trainer 
Bernd Grotlüschen und Ralf 
Potthoff wollen den Cup  für 
immer nach Firrel holen“, sagte 
GWF-Chef Johannes Poppen.

Doch auch  Stefan Emmer-
ling, Trainer der favorisierten 
Kickers,  denkt nicht nur an das 
Prestige: „Wir  werden alles da-
ran setzen, das Turnier zu ge-
winnen und  im kommenden 
Jahr im eigenen Stadion gegen 
den  St. Pauli antreten zu dür-
fen.“

Unterschiedliche
Vorzeichen vor 
dem Finale 
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